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Sturmflutschutz in den Ästuaren von Elbe, Jade-Weser und Ems –
Eine Sensitivitätsstudie vor dem Hintergrund des Klimawandels
Motivation: Klimawandel und Wasserstraße
Vor dem Hintergrund des möglichen Klimawandels in diesem Jahrhundert und
darüber hinaus, ist das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung (BMVBS) daran interessiert, mögliche Folgen des Klimawandels für
Schifffahrt und Wasserstraßen (KLIWAS) zu untersuchen. Zur Entwicklung
geeigneter Anpassungsstrategien an den Klimawandel ist es nötig, sowohl die
heutige Situation zu verstehen als auch mögliche zukünftige Gegebenheiten zu
analysieren. Dieses Konzept wird am Beispiel von Sturmfluten (SF) in den
Ästuaren von Elbe, Jade-Weser und Ems vorgestellt.
 www.kliwas.de
Sensitivitätsstudie zu Sturmfluten
Sturmfluten in den Ästuaren werden sowohl durch
die Gezeitendynamik und den Windstau in der
Deutschen Bucht als auch durch den Ober-
wasserzufluss in das Ästuar oder den Wind über
dem Ästuar geprägt. In einer Sensitivitätsstudie
werden Szenarien untersucht, die zentrale
Elemente einer möglichen Zukunft wie
 Meeresspiegelanstieg in der Nordsee oder
 Zunahme/Abnahme des Oberwasserzuflusses
(Q) in die Ästuare
hervorheben. Der Einfluss dieser Parameter auf
den Sturmflutscheitelwasserstand (HW) wird
analysiert.
Der Einsatz eines hydrodynamisch-numerischen Modells (UnTRIM) ermöglicht es, den Ein-
fluss der genannten Prozesse auf den Wasserstandsverlauf bei Sturmflut jeweils einzeln zu
untersuchen. Auf der Grundlage dieser Sensitivitätsstudie können durch Sturmfluten gefähr-
dete Gebiete entlang der Ästuare identifiziert werden. Der Einfluss des Meeresspiegel-
anstieges auf den Sturmflutscheitelwasserstand reicht tief in die Ästuare hinein.
Eine Einengung des Mündungsbereiches der Elbe
durch eine NN.+.10.m hohe Sandbank (rot) bzw.
einen NN.+.10.m hohen Damm (grün) senkt die
Sturmflutscheitelwasserstände stromauf der Maß-
nahme. Sowohl unter heutigen Bedingungen als
auch bei einem Meeresspiegelanstieg von 80.cm
werden durch die Sandbank die HW lediglich um
wenige cm gesenkt. Durch den Damm dagegen
sinken die HW in beiden Fällen um ca. 20 cm.
Anpassungsoption: Einengung des Mündungsbereiches
Anpassungsoption: Sturmflutsperrwerk
Ein Sturmflutsperrwerk im Mündungsbereich von
z..B. Weser oder Ems schützt den stromauf des
Sperrwerkes gelegenen Bereich auch bei einem
Meeresspiegelanstieg von 80 cm vor Sturmfluten.
Die Schutzfunktion bleibt auch bei Sturmfluten mit
hohem Oberwasserzufluss erhalten. Bei extrem
hohem Meeresspiegelanstieg, hier msl + 200.cm,
versagt die Schutzfunktion des Sperrwerkes.
Ergebnisse:
In einer Sensitivitätsstudie werden zentrale Elemente einer möglichen Zukunft wie Meeres-
spiegelanstieg oder Zunahme des Abfluss systematisch variiert. Durch einen Meeresspiegel-
anstieg erhöhen sich die Sturmflutscheitelwasserstände bis tief in das Ästuar hinein. Eine
gleichzeitige Zunahme des Oberwasserzuflusses erhöht zusätzlich die Sturmflutscheitel-
wasserstände im oberen Bereich der Ästuare.




 kein kompletter Schutz gegen Sturmflut
 geringe Einschränkung für die Schifffahrt
Sturmflutsperrwerk:
 kompletter Schutz gegen (Bemessungs-) Sturmflut stromauf des Sperrwerkes
 Einschränkung der Schifffahrt
Die Ergebnisse dieser Untersuchung unterstützen die Entwicklung einer Anpassungsstrategie
für die Bundeswasserstraßen an die Folgen des Klimawandels.
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